
Michael Wyss | Präsident Betriebskommission

Dabei waren die Veränderungen stets mit grossem Aufwand 

und zusätzlichen Einsätzen des Personals umzusetzen und for-

derten von allen Beteiligten Flexibilität, Einsatz, Verständnis, 

Geduld, Nachsicht und oft auch eine dicke Haut im Umgang mit 

den gar vielen Meinungen und Bedürfnissen.

Dann trennte sich der Betriebsleiter im Februar, nach nur kur-

zer Zeit, von uns, was den Betrieb zusätzlich forderte. Glückli-

cherweise konnten wir noch einmal mit Rolf Roider, dem erfah-

renen Vorgänger, rechnen und ihn für eine Übergangszeit 

gewinnen, bis eine neue, geeignete Betriebsleitung gefunden 

wurde. Rolf Roider hat die Aufgabe in dieser besonderen Situa-

tion beherzt übernommen und den Betrieb engagiert über den 

Sommer und in den Herbst gerettet. Ihm verdanken wir, dass 

schliesslich wieder Ruhe und Ordnung einkehren konnte, dass 

die Qualitäts-Audits nachgeführt wurden und es nicht zu er-

heblichen Lücken in der Leistungserbringung gekommen ist. 

Denn, nicht genug die Situation bezüglich der Betriebsleitung, 

zusätzlich war im Sommer 2021 ein krankheitsbedingter Ausfall 

der Pflegeleitung zu beklagen, bei dem Rolf Roider ebenso, zu-

sammen mit den beherzten Stationsleitungen, in die Lücke ge-

sprungen ist! Für den ausserordentlichen Einsatz bin ich Rolf 

Roider sehr dankbar!

Aber auch den Stationsleiterinnen sowie den anderen Kader-

mitarbeitenden danke ich an dieser Stelle noch einmal herzlich 

für den grossartigen Einsatz, ihr Ausharren, die Kooperation 

und Flexibilität, welche das erfolgreiche Durchschiffen dieser 

stürmischen Zeit verlangte.

Für die Nachfolge der Serata-Betriebsleitung haben wir 

schliesslich Frau Dominique Cerveny gewinnen können. Frau 

Cerveny hat im Oktober 2021 ihre neue Aufgabe angetreten. 

Als ausgewiesene Leitungsperson mit umfassender Erfahrung 

in den Bereichen Leitung, Pflege, Hotellerie und Gastronomie 

sowie der Überzeugung für die Arbeit in der Stiftung ist ihr die 

Übernahme von Betrieb und Leute innert Kürze erfreulich ge-

lungen, was uns sehr mit Dank erfüllt! Ich wünsche Dominique 

Cerveny auch an dieser Stelle viel Erfolg und Befriedigung mit 

ihrer Arbeit und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit! 

Corona und die personellen Hürden haben auch finanziell 

ihren Tribut gezollt. In einem ohnehin schon wirtschaftlich an-

spruchsvollen Bündner-Umfeld für einen Pflegebetrieb der 

Grösse des Serata’ ist es 2021 deshalb, trotz des teils immen-

sen Einsatzes der Mitarbeitenden, leider nicht gelungen, auch 

organisatorische und finanziell wirksame Verbesserungen um-

zusetzen. Der hohe Fehlbetrag der Betriebsrechnung spiegelt 

die erwähnten Umstände im letztjährigen Betrieb. Für 2022 

sind wir zuversichtlich, dass das Serata an seine Stärken, die 

starke Beziehungsorientierung, die überdurchschnittliche Ko-

operation und Zusammenarbeit im Team sowie die Einbettung 

im Campus der Stiftung Gott hilft, anschliessen und dabei wirt-

schaftliche Verbesserungen anvisieren können wird.

Allen Mitarbeitenden danke ich herzlich für ihren vorzüglichen 

Dienst im Serata!

Dominique Cerveny | Heimleiterin 

Da haben wir die Mehrbelastung des Pflegepersonals, die 

unglaublich hohen Kosten für Schutzmaterial, die Einschrän-

kungen für unsere Bewohner, Bewohnerinnen und ihre Ange-

hörigen, die grosse Ungewissheit, wie lange die Situation 

andauern wird und der Verzicht auf die freiwilligen Mitarbeiten-

den. Spürbar war auch eine Zurückhaltung bei Neueintritten 

ins Altersheim, denn zurzeit wird die Pflege daheim bevorzugt.

Nun möchte ich den Blick beim Berichten jedoch auf die 

Chancen richten, die diese Krise mit sich brachte. Der gut 

strukturierte Serata-Betrieb wurde herausgefordert, flexibler 

zu werden. Die immer wieder sich ändernden Massnahmen 

machten öfters Anpassungen nötig. Wir bekamen Übung, die 

Veränderungen in unsere Abläufe zu integrieren. Als Kader 

wurden gemeinsam Entscheide gefällt, kommuniziert und ein-

geleitet. Es zeigte sich, dass dies das Vertrauen und das 

Sicherheitsgefühl stärkte. Wie wichtig eine gute und klare 

Kommunikation auch nach aussen ist, wurde uns neu bewusst 

und übten wir ein.

Die Bewohner und Bewohnerinnen stehen bei uns im Zentrum, 

dem konnten wir auch während dieser Zeit konstant Rechnung 

tragen. So adaptierte die Aktivierung das Programm der jeweili-

gen Situation – Gruppenangebote und individuelle Betreuung 

wechselten sich ab. Da wir unsere Bewohnenden gut kennen, 

konnten wir ihre Bedürfnisse ernst nehmen und konkret reagie-

ren. Die Kommunikation zwischen Pflege und Aktivierung hat 

eine neue Qualität bekommen.

Krise oder 
Chance?

Unsere Lernenden konnten wir trotz allen Widrigkeiten gut 

begleiten und ihnen wohl auch viel Wertvolles im Umgang mit 

Krisensituationen mitgeben. Sie waren vermehrt involviert in 

Tagesthemen und Massnahmenumsetzung.

Wegen einigen Personalausfällen fiel die Arbeitslast auf weni-

ger Schultern, das war anstrengend. Einzelne sind jedoch daran 

gewachsen, haben ihre Fähigkeiten weiterentwickelt und haben 

neue Verantwortungen übernommen.

Das Materialbestellwesen konnten wir optimieren, indem wir 

bereichsübergreifende Produkte besser koordinierten und die 

Lagerbewirtschaftung breiter im Betrieb verankerten.

Als die Corona-Welle im November ‘21 durchs Haus fegte, 

bekam die Zusammenarbeit zwischen den Bereichen eine neue 

Dimension. Die Kräfte wurden so eingesetzt, wie es jeweils am 

dringendsten war. So unterstützte z.B. die Rezeptionistin die 

Pflege beim Essen eingeben, oder die Aktivierung half bei der 

Mahlzeiten Verteilung auf den Stöcken. Das gemeinsame Drin- 

und Durchstehen ermöglichte es, einigen Ängsten den Wind 

aus den Segeln zu nehmen und stärkte unser Wir-Gefühl.

Die Kostbarkeit der täglichen Andachten wurde mir neu be-

wusst. Ich beobachte, dass dies ein wichtiger Bestandteil im 

Tagesablauf einiger Bewohner und Bewohnerinnen ist und 

ihnen Trost und Halt gibt. Dass wir die Andachten in die Zimmer 

übertragen können, ist wertvoll, denn so konnte jede/r auch 

während einer Isolationszeit mithören.

Allgemein lässt sich wohl sagen, dass Kreativität unter den 

Mitarbeitenden geweckt wurde, die hoffentlich nicht so schnell 

wieder einschläft und noch manch Gutes entstehen lässt.

Dank den 
Mitarbeitenden!

Alters- und Pflegezentrum

Serata Zizers

oder

wei = Gefahr

ji = Chance
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Jahresbericht 2021

2021 war das zweite Jahr im Zeichen des Corona-Virus. Wechselnde 
Vorgaben für den sicheren Betrieb des Alters- und Pflegezentrums 
hielten Bewohner und Bewohnerinnen, Mitarbeitende und Besuchende 
auf Trab und schränkten den Betrieb und insbesondere die Bewohner 
und Bewohnerinnen teils drastisch ein.

Das chinesische Schriftzeichen für Krise beinhaltet zwei Silben, 
die einzeln gelesen die Worte «Gefahr» und «Chance» bedeuten. 
Beim Rückblick auf zwei von Corona dominierte Jahre, die man 
ja durchaus auch als Krise bezeichnen kann, fällt es nicht schwer, 
die Gefahren zu benennen.
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Bilanz 
Alterszentrum Serata

31.12.2021 31.12.2020

AKTIVEN CHF CHF

Flüssige Mittel 481'355 478'934

Forderungen 472'842 444'307

Vorräte 10'203 17'575

Aktive Rechenabgrenzung 137'156 4'308

Umlaufvermögen  1'101'556 945'124 

Sachanlagen 11'816'598 12'457'161

Total Aktiven 12'918'154 13'402'285 

PASSIVEN CHF CHF 

Verbindlichkeiten 64'250 51'092 

Passive Rechenabgrenzung 48'570 - 

Kurzfristiges Fremdkapital 112'820 51'092 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 2'260'722 2'192'406

Zweckgebundene Fonds 5'961'463 6'316'856 

Langfristiges Fremdkapital 8'222'185 8'509'262

Fremdkapital 8'335'005 8'560'355

Eigenkapital 4'583'149 4'841'931

Total Passiven 12'918'154 13'402'285

Erfolgsrechnung 
Alterszentrum Serata

2021 2020

CHF CHF

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 4'774'957 4'760'196

Personalaufwand 3'875'620 3'732'297

Sachaufwand 817'780 805'745

Betriebsaufwand 4'693'400 4'538'042

Betriebliches Ergebnis vor Finanzergebnis
und Abschreibungen

81'557 222'154 

Abschreibungen 640'564 653'129

Betriebliches Ergebnis (EBIT) -559'007 -430'975 

Finanzergebnis -46'994 -51'864 

Verwendung aus zweckgebundenen Fonds 355'393 355'393

Ordentliches Ergebnis -250'608 -127'446 

Ausserordentliches Ergebnis -8'174 34'692

Jahresergebnis vor Veränderung 
Organisationskapital

-258'782 -92'755 

Zuweisung Organisationskapital -100'000 -133'503 

Jahresergebnis nach Veränderung 
Organisationskapital

-358'782 -226'258 

Serata Zizers

Kantonsstrasse 10

7205 Zizers

Tel. 081 307 13 10

info@serata-zizers.ch

www.serata-zizers.ch

Jahresrechnung 2021 | Statistik 

Bilanz 
Alterswohnungen

31.12.2021 31.12.2020

AKTIVEN CHF CHF

Flüssige Mittel 310'559 155'426

Forderungen 5'661 10'693

Aktive Rechenabgrenzung 423 970

Umlaufvermögen 316'643 167'089

Anlagevermögen 2'657'384 2'804'284

Total Aktiven 2'974'028 2'971'373 

PASSIVEN CHF CHF 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 49 5'326

Passive Rechenabgrenzung 18'282 16'552

Kurzfristiges Fremdkapital 18'331 21'878

Langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital 18'282 21'878

Eigenkapital 2'955'696 2'949'495

Total Passiven 2'974'028 2'971'373

Erfolgsrechnung 
Alterswohnungen

2021 2020

CHF CHF

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 228'757 220'920 

Personalaufwand 9'470 24'001

Sachaufwand 113'872 66'955

Betriebsaufwand 123'342 90'956

  

Betriebliches Ergebnis vor Finanzergebnis 
und Abschreibungen

105'415 129'964

Abschreibungen 99'132 99'132

Betriebliches Ergebnis (EBIT) 6'283 30'833

Finanzergebnis -82 -802

Ordentliches Gesamtergebnis 6'201 30'031

Statistik / Kennzahlen
Alterszentrum Serata

31.12.2021 31.12.2020

Belegung Basis 
(45 Betten)

Basis 
(45 Betten)

Pensionstage (+ Kurzaufenthalter) 15'624 16'000

davon Pflegetage 15'481 15'890

Auslastung 94.8 % 96.9 %

Eintritte 17 16

Austritte / Todesfälle 19 16

Herkunft der Bewohner

Heimregion Igis-Landquart 36 28

Heimregion Chur 8 6

Heimregion Prättigau 8 5

andere Heimregionen 4 4

Ausserkantonal 3 2

Pflegebedürftigkeit der Bewohner 
nach BESA-System

 

BESA-Stufe 0 
(selbstständig/Spital- bzw. Ferienaufenthalt)

0.1 % 0.1 %

BESA-Stufe 1 – 3 26.7 % 23.8 %

BESA-Stufe 4 – 6 39.2 % 46.3 %

BESA-Stufe 7 – 9 25.3 % 24.5 %

BESA-Stufe 10 – 12 8.7 % 5.3 %

Personalbestand (Anzahl Stellen per 31.12.) 48.6 47.6

Pflege- und Betreuungspersonal 
(inklusive Aktivierung)

28.2 28.6

- davon Fachpersonal 14.2 12.8

- davon Assistenzpersonal 11.0 12.6

- davon Lernpersonal 3.0 3.2

Hausdienstpersonal 7.9 6.5

Küchenpersonal 8.6 9.3

Verwaltungspersonal 2.8 2.1

Personal technischer Dienst 1.1 1.1

Eintritte 2021

Burger Seraina Lea

Camenzind Reto 

Cerveny-Walser Dominique

Disch Monika

Dos Santos Maria

Gadola Silvia

Gartmann Bernadette

Grübel Petra

Holzner Cäcilia

Kaufmann Claudia

Lehnherr Barbara

Özil Cüneyt

Roider Rolf

Rupp Agnes

Salazar Ferreira Julia

Siebke Candy 

Austritte 2021

Bässler Andrea

Camenzind Reto 

Coronado Tapia

Derungs Colin

Domenig Rolf

Dos Santos Maria

Gawirisch Kotoyo

Hemmi Senta

Kaufmann Claudia

Kieser Denise 

Moine-Sitter Sylvia

Özil Cüneyt 

Roffler-Wiget Tina

Roider Rolf

Wilhelm Siria

Bildlegende:
01 Mitarbeiterabend im August
02 Grillfest mit Bewohnern im Juni
03 1. Augustfeier
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